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dieneueBiersteuererstam1.Dezemberwirksamwird.DieanderenLänder
beschliessenzurselbenStundewiewir,ebenfallsdieBiersteuer.Wirhal-¬
tendieseSteuer,dieeinenMassenkonsumartikelempfindlichvertemest,
nichtfürnotwendig.DieanderenPändersindvondieserAbgabebefriedigt,
weilsie dadurchihreFinanzenverbessern.BeiderGemeindeWienistdies

WIENERGEMEINDERAT
A .

LANDTAG.
Sitzungvom29 ,November1926.

dasBiersteuergesetz,ReferentistStadtratBreitner.

inkeinemZusammenhangsteh.DieWienerGemeindeverwaltunghataufdie
seTatsachedasBundesministeriumwiederholtaufmerksamgemacht.Leider
ohnejedenErfolg.DerBundhabdieMehrauslagenfürdieArbeitslosener
sicherungdenLändernaufgelastet,AlsErsatzsollendieLändereinsBier
steuereinführen.NachunseramVorschlaghättederBunddieBiersteuer
allgemeinerhöhenkönnenumdieneuenLastenfürdieArbeitslosen
zubedecken.DashätteeineErhöhungvonnur2S60gfürdasHektoliterBierbedeutst.DerBundhatsichaberfüreinSteuermonstrumentschåeden
ErhataufdieschonbestehendeProduktionsabgabeauchnocheinsVer
brauchsabgabeaufgepfropft .DieBundesbiersteuerwirddirektbeidenBrau -förmlichenVerzichtauszusprechenIchstelle hier fest ,dassbeider
ereieneingehobenunddieLändermüssenjetztihreSteuerebenfallsbei
denBrauereiensichholen.DasführtnundazudassjeneBrausreien,die
dasBierindreibisvierBundesländerausführenmitdreibisvierLan

inletzterStundedenBundeskanzlerunddenBundesfinanzministerdenAn
traggestellt,derBundsolldieLandesbiersteuerinkamerierenunddie
erhöhtenKostenfürdieNetstandsaushilfenfürdieArbeitslosenselbst
tragen,WirwärenbereitgewesendieSteuereinzukassierenundanden
Bundabzuführen.AuchdieshaßdieRegierangabgelehntundwirsinddahereinfachunhaltbareSteuersätzeDieheutigeSteueristkeineErfindung
gezwungendieSteuersozumachen,wiesieunsvonderRegkerungvor¬
geschriebenwird,BeidieseGelegenheitmöchteichfeststellen,dass
nachunserenBerechnungenwirmitdenEinnahmenausderBiersteuerdas
Auslangenkaumfindendürften.EshandeltsichumdieBedeckungderAus
hilfenfürdieArbeitslosenindenJahren1927und1928,ErstamEnde

UnsereBerechnungen,diesichnachdenErgebnissenderletztenelfWochenstigist.WennesderMehrheitpasst,schreitsiedasauchindieWel
52;1/4ProzentArbeitslosemitdernormalenUnterstützung,Alsoeineainz
bedeutendeDifferenz.Wirmüssendaherbezweifeln,dassdieBiersteuer
vonsechsSchillingproHektoliterausreichenwird,umdieBeihilfenfür

nichtderFall.KeineErhöhungderWohnbausteuer.
IchwilldieerstesichbietendeGelegenheitbenützen,umübereineAngelegenheitzusprechen,dieheuteausführlichinderTages¬

PräsidentDr.DannabergeröffneumhUhrnachmittagsdieSitzungepressebehandeltwirdundgeeignetist,inderWienerBevölkerungBeunAufderTagesordnungstehtalseinzigerVerhandlungsgegenstandrihigunghervorzurufen.EshandeltsichumdieNachrichtdasydiemöglichcheHinaufsetzungdesInstandhaltungszinsesinfolgederSteigerungdersei .StRBreitnerreferiertüberdasWienerBiersteuergesstz:DerMaterialpreiseundLöhneseit1.November1922auchautomatischundim
Referentteiltmit,dassdieArbeitslosenfragemitdenGetränkeabgabengleichenProzentsatzeineHinaufsetzungderWohnbausteuerzugewärtigenTatsächlichenthältdasWohnbausteuergesetzvom20 ,Jänner1923imAb¬

satz2desParagraphen5einesolcheBestimmung,IchbinjedochvomHerrn
BürgermeisterzurErklärungermächtigt,dassdieGemeindeverwaltungvondieserMöglichkeitkeinenGebrauchzumachenbeabsichtigt.Eswirdviel
mehrrechtzeitigdienotwendigeVorlageunterbreitetwerden,durchdie
vondersonsttatsächlichsichergebendenErhöhungderWohnbausteuer
Umganggenommenwird.DamitistwohlüberdiesewichtägeFragevolleBe
ruhigunggeschaffen.G,R.Zimmerl(chrsoz. )Ichmüchtevorallemzuderletzter

BemerkungdesHerrnStadtratesBreitnerfolgendeserklärenEsist
garnichtnotwendig,wegenderNichterhöhungderWohnbausteuereinen

letztenNovellierungdesWohnbausteuergesetzesalsstarreSteuerbezeicl
netwurdedieaufdenFriedenszinsaufgebautist .NunzurSteuerdieuns
heutebeschäftigt.Wirhabenhierschon2hstädtischeSteuern,ichglaube

desregierungenSteuerverrechnungenhaben,WishabenimmerdaraufverwisserdieletztewardieWasserkraftabgabe,beschlossenJetztbeschliessenwirdaaseseinfachergewesenwäre,dieProduktionsabgabezuerhöhenundnocheineneueSteuerAnstattwieunsHerrStadtratBreitnerversprochenhat ,die Steuernzu ermässigenwiedereine neueSteuer Ich will nureins
sagen,esgibtBetriebeinWien,diemehralsdreissigProzentihrerBru
toeinnahmenfürSteuernabführenmüssenEswarenheuersehrvieleFrem
deda ,dieauchdenWegzuunsgefundenhabenAlssie davonerfuhrenger
klärtensie ,dassdiesesSteuersystemzumRuinWiensführenmuss.Dassind

desHerrnStadtratesBreitnerEswirdimBerichtsodargestellt,alsob
dieSteuerförmlichimEinvernehmenmitdemBundbeschlossenwürde.
NachVerlesungdesAppellsdesBundesfingnzministersbemerktGR.Zimmen
dassessichhiernichtetwaumeineEmpfehlungderBundesregierungauf
EinführungdieserBiersteuerhandle,sonderneinfachumeineErmächtigung

dieserJahrewirdesmöglichseingenausBereehnungenanzustellen.DasvondernatürlichnurdannGebrauchgemachtwerdensoll,wenndieFinanzen
MinisteriumfürsozialeVerwaltunghatunsmitgeteiltdassdieZahlderdesbetreffendenLandesesunbedingterfordern.DerFinanzreferentBreitner
Arbeitslosen,diedienormaleUnterstützungbeziehen,49ProzentdesGehatsichüberdieseTatsachevollkommenhinweggesetzt,EsistkeinGeheim
samtstandesinWienbetrage.NotstandsunterstützungbeziehenhlProzentnis,ganzWienweisses,dassdieFinanzlageunsererStadtäusserstgün

angekauft,dazubestehtgewisskeineNotwendigkeit,mantutes ,weilde
KonjunkturgünstigistbilligePreiseerzieltwerdenkönnenundweilman
ebenüberflüssigesGeldhat.UntersolchenUmständenistdochdieEinfühe

Arbeitslosenbezahlenzukönnen.Ichmöchtenachdrücklichstbetonen,
herung,diederGemeindeerwachsen,gedecktwerden.DasMinisterium
Arbeitslosenversicherungfür1927erwachsendürften,mitMillio¬
senunterstützungundSazudientderZuschlagvoneinemSechzehntelPrenzurFürsorgsabgabe.EsgehtdahernichtanirgendeinenZusammenhang
ssdieLastenfürdieBeihilfenschonvom1,Oktoberantragen,während

sdurchdieseBiersteuernichtdiegesamtenKostenderArbeitslosenverrungeinerneuenSteuernichtnotwendig,Bednerbemerkt,erhabeerrechnedassdieSteuerzwanzigMilliardenMehrerträgnisergebenwerde,ImHin
rsozialeVerwaltungberechnetdieKostendiederGemeindeWienausdeblickedaraufsolltederReferantwenigstensdemzweitenAppelldesFinamministersKienböckGehörschenkenundaufdenZuschlagvonein/Sechzehntel
nSchilling,DassinddieAusgabenderGemeindefüldienormaleArbeitsProzentbeiderFürsorgeabgabeverzichten.RednerstelltindiesemSinneeinenResolutionsantrag,wonachderLandtagbeschliesst,dassmitWirksam

keitmit1 .Jänner1927die„wecksteuervoneinSechzehntelProzentZu

ischenderBiersteuerundderFürsorgeabgabeherzustellen.DieGemeindeschlagzurFürsorgeabgabeaufgehobenwerde.DerHierausdichergebendeEmtfallwürdezehnMilliardasKrenenbetragen.

gezeigthaben,lautenaufh7,3/4ProzentBeziehervonAushilfenundhinaus,sodassmanheuteingænzEuropavonderreichenStadtgsmeindejährlicht hundertMälliarden/werdenHäuservonderGemeinde
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ZweiterBo
EinsthabendieSozialdemokratengegendieVerteuerungdes"flüs-¬

sigenBrotes "dieArbeiterschaftzuDemonstrationskundgebungenaufgerufen.
DaswardieZeit ,wosienochnichtdieParteideropferndenRitterguts
besitzerwaren .Nunwerdensie dasOdiumdassSiedieBierverteuerersind
nichtabwälzenkönnen,WenneinArbeiterheuteineinKonzertlokalgeht,
undein KrügelBier trinkt so kanner nachrechnen ,dass es mitfünfzehn
Steuernbelastetist ,mitzehnstädtischenundfünfstaatliehen.Undda
daswahrscheinlichnochzuwenigist ,kommtjetztdiesechzehnteAbgabe
dazu ,die Biersteuer .DurchsolcheVorlagenwerdenüberflüssigLastenge
schaffen Dieses Systemwårdnur mit demStimmzettel niedergerungnwer

denkönnenDieChristlichsozialenscheuenkeineNeuwahlen.
GR.Schleifer( SozBem. ):Dahörgsichallesauf ,Siefindenden

Mutso zureden !
StR .Breitnersagtin seinemSchlusswortGRZimmerlhabeess

sehrbequemgemachtundeinfachdenAppelldesBundesfinanzministerswie
derholt,BeidenUnterhandlungenmitdemFinanzministerhabendieVertre
terderStadtWienerklärt ,derMinistermögedieBierstzuereinfachan
sichziehenundsieeinhebenaberauchdieLastenübernehmen ,diedieGe
meindeausderArbeitslosennovellezutragenhat ,HerrKienböckistein
sehrguterRechner,erhaterklärt ,dasserdiesenVorschlagunterkeiner
Bedingungannimmtundda kannmanschondavonüberzeugtsein dassbei
dieserSteuerkeinGewinnfürdieGemeindeherauskommt.

StR,Rummelhardt( chr ,soz. ) :SietunjawiezweiHandeljudendie
miteinanderfeilschen .(LebhafteZustimmungbeiderMinderheitlaute
awischenrufebeiderMehrheit,GrosserLärm).

StR ,BreitnersIch kannIhnensagen ,dassich meinejüdischeAb
stammungnieverleugnethabe ,wohlaberderHerrDr .KienböckWennSie
venHandeljudensprechen,dannrichtetsichdieserVorwurfallenfallsnus
anseineAdresse.(BeifallbeiderMehrheit) .IchkannIhnenaberdasGe
heimnisverratendassesbeidiesenVerhandlungenzugegangenistwie
amTandelmarktweilHerrDr .KienböckundusgesetztdenWillengehabthat
die Interessen der GemeindeWienzu schädigen( Ruferecht :PfulKienböck! )

GR.Biber( chr .soz. ) :Dasist eineBübereivemReferententischs
jemandenanzugreifendersichnichtverteidigenkann.

GR,Breitner:WeilwirdemFinanzministernachgewiesenhaben,dass
derSatzvonvierSchillingeinenabsoluuenVerlustbringt ,dass
selbstseineeigenenZiffernbeifünfSchillingVerlustbringsmister
schliesslichunterdemDruckdieserTatsachengezwungenwordennachmühezu
vollenVerhandlungendie sechsSchilling/zugestehenNachgewiesenerMassen
könnteder Bundmit zweisechzehntelSchillingdas Auslangenfindenwenn
er gegenüberTirol VorarlbergSalzburgundOberösterrsichnicht sofre
gebigwäre ,wenner nicht eine se verschwvenderischeHandfür dieAgrarier
hätfeunderst beimLandWienzufeilschenbeginntGeradedieBundesin
teressenhätteneineSteuervendrei Schillingerfordert ,Ichgabediebün
digeErklärungabdassdieStadtWienzumindestdieDeckungbekommenmüs
se ,dassderBundfür die Differenzaufkommt.In einerStzungander
BundeskanzlerSeipelFinanzministerKienböck.Dr .Dannebergundichteil -¬
genommenhabenwurdevonunsfolgendesAnbotgestellt :DieGemeindeWien
machteineBiersteuerin dervonderRegierunggewünschtenHøhe,Sieist
bereit ,dengesamtenErtragdieserAbgabederBundesregierungabzutreten
unddamiteinverstanden ,wenndie Regierungselbst diese Steuereinheben

will ,Hingegenmögesichdie RegierungverpflichtenjeneMehrzahlungen
zuleisten ,dieausdieserBiersteuerbedecktwerdensollen .DieVertreter
der Regierungerklärten dieses Anbotnicht anzunehmen ,Damitist klar er

wiesendassnichtdieGemeindedieSchuldträgt ,obdieSteuervier
fünfodersechsSchillingbetägtunddasswirkeinGeschäftmachenwollter
Wiserklärensogar ,dasswirmitunsermAnbotderRegierungnochimmerån
WortbleibenSie kannsich binnen1 )Tagenentscheidendass sie dieAb
tretung zur Biersteuer wünschtund wir werdenihr diese Steuerübergeben

falls sie erklärt ,dass sie die Mehrbelastung aus der achtzehnten Novelle

zurArbeitslosenversicherungübernimmt.DieMinderheitindiesemHausehat
ausreichendeMöglichkeitenaufdieBundesregierungeinzuwirken,damitsie
diesesAnbotannimtunddieGameindedesvonHerrnSimmerlerrechneten
grossenUeberschüssesberaubtWirwünschenhierkeinSpekulationsge
schäftzumachen.

DerReferentverweistschliesslichdaraufdassdieGemeinde
amJahresschlusseprüfenwerdeebsichwirklicheineMehreinnahmssbgeben
hat unddannkönneübereineErmässigungvonSteuerngesprochenwerden:
Dannkannes auchsein dassdieseseineSechzehntelZuschlagzurFürse
geabgabezumVerschwindengebrachtwird ,GegenüberdemVorwurfdassdie
GemeindedemArbeiterdasBierverteureundderAufzählungalleraufdem
BierlastendenSteuerndurchZimmerlsei andie Vorkriegszeiterinnere
inderjedesKrügelBiermitindirektenSteuernbelastetwar ,BeiBenüt
zung der Strassenbahn war der Fahrgast gleichzeitig städtischer Steuerzah

ler ,ermussteaberauchfürdenLohnderStrassenbahnangestellteninFen
desTrinkgeldesaufkommen .Damalsgabes keinevierundzwanzigSteuemndenr
die christlichsozialeParteåhat es geradezugenialverstanden ,ihmeStet
ern so einzuheben ,dass die Menschensich darüber nicht klargeworden
sind .( LebhafterBeifall )

NachdiesenWortenmachtGemeinderatHaider(chr.scz.)einen
Zwischenruf,denGemeinderatEisanger(soz.dem,)mitdemRuferwidert:
HausherrenvertreterGemeinderatHaiderruftzurück:EhrloserVerleum¬
der .Esentstehtein grosserTumult ,in demStadtratBreitnernichtwei
tersprechenkann ,GemeinderatUntermüllerruft :Dasist einVerleumdergse
ofterdenMundaufmacht.DieChristlichsozialenrufenimChor:Verleumder
Verleumder.DannlegtsichderLärmundStadtratBreitnerspricht

ImUebrigenbitte ich umdie AnnahmederVorlage.
DerResol-tionsantragdesGemeinderatesZimmerlwirdabgemehnt.

GemeinderatUntermüllerraft aufdieSozialdemokratenzeigend :Diesind
nur für die Biersteuer .GemeinderatAngermayer( chr ,soz .) HochdieBier
steuerWaswerdenwirweiterfürdieAntialkoholischenGemeindeinrichtur
genzahlen?HieraufwirddieBiersteuervorlageangenommen.

DieSitzungwurdehieraufum3/1sechsUhrgeschlossen.
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